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Paulus war ein Mensch wie Sie und ich. Er lebte vor ca. 2000 
Jahren und wurde nach einem dramatischen Erlebnis vom 
Glauben an Jesus Christus als Gottes Sohn ergriffen. Er war 
Zeltmacher und zog als solcher durch die Welt und erzählte 
überall, wo er hinkam, von Gott und seinem Sohn und wie 
sehr er uns Menschen liebt. Von einer solchen Begebenheit 
können wir im 14. Kapitel der Apostelgeschichte lesen (Apo-
stelgeschichte 14,8 –18):

In Lystra gab es einen Mann, der sass da, ohne Kraft in den 
Füssen; er war von Geburt an gelähmt und hatte nie gehen 
können. Der hörte Paulus reden; Paulus fasste diesen ins 
Auge, und als er sah, dass er darauf vertraute, gerettet zu 
werden, sprach er mit lauter Stimme: Stell dich auf deine 
Füsse, richte dich auf! Und der Mann sprang auf, und er 
konnte gehen.

Als die Leute sahen, was Paulus getan hatte, erhoben sie ein 
Geschrei und riefen auf Lykaonisch: «Die Götter haben Men-
schengestalt angenommen und sind zu uns herabgestie-
gen!» Und sie nannten Barnabas Zeus und Paulus Hermes, 
weil er das Wort führte. Der Priester am Zeustempel vor der 
Stadt brachte Stiere und Kränze zu den Stadttoren und woll-
te zusammen mit dem Volk ein Opfer darbringen. Als die 
Apostel Barnabas und Paulus davon hörten, zerrissen sie 
ihre Kleider, stürzten sich in die Menge und riefen: «Männer, 

was tut ihr da? Wir sind Menschen wie ihr und verkündigen 
euch das Evangelium: Wendet euch ab von diesen nichtigen 
Göttern, dem lebendigen Gott zu, der den Himmel gemacht 
hat und die Erde und das Meer und alles, was darin ist. Er 
hat in den vergangenen Zeiten alle Völker ihre eigenen 
Wege gehen lassen, allerdings nicht ohne sich ihnen durch 
Wohltaten zu bezeugen: Er hat euch Regen gesandt vom 
Himmel herab und Zeiten der Ernte, er hat euch gesättigt 
mit Speise und euer Herz erfüllt mit Freude.»

Doch obwohl sie dies sagten, konnten sie das Volk nur mit 
Mühe davon abbringen, ihnen zu opfern.

«Stopp!», sagt Paulus. «Dankt nicht mir oder anderen Göt-
tern, auch nicht dem Schicksal oder dem Glück, sondern dem 
einen Gott allein. Denn in all dem Guten, das wir unverdient 
erleben, ist Gott zu finden: Im Regen, der ohne menschli-
ches Zutun von Himmel fällt, in allem, was gewachsen ist, 
ohne dass ich es in der Hand gehabt hätte, in der Freude,  
die mir als Geschenk das Herz erfüllt.»

«Segen könnte man es auch nennen, diese Kraft, die das 
Leben selber erschafft», sagt die Pastorin Tina Willms.

Es ist gut, wenn wir immer wieder einmal innehalten und 
wahrnehmen, was mir alles an Gutem an einem Tag ge-
schieht, für das ich nichts dafür kann. Meistens erleben wir 
es nicht so dramatisch wie diese Heilung des Gelähmten, 
sondern es steckt in einem feinen Lächeln eines Kindes ver-
borgen, das mich unvermittelt anstrahlt oder in der starken 
Hand, die mir eine schwere Türe aufhält, in den Kräutern, 
die ohne mein Zutun in meinem Garten oder auf meinem 
Fenstersims gewachsen sind.

Dieser Segen, den wir so nötig haben und uns tagtäglich 
begleitet, soll unser Leben erfüllen, so dass wir erkennen 
können: Der eine Gott, der uns Menschen so liebt, ist uns 
ganz nahe gekommen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gesegneten Juni.

Gott beschenkt uns!
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 | TREFFPUNKT

SENIORENSPIELNACHMITTAG
› �MITTWOCH, 7. JUNI | 14:00 – 17:00 UHR 

Ökumenischer Seniorenspielnachmittag im  
katholischen Pfarreizentrum Spreitenbach

MORGENGEBET
› �JEDEN DONNERSTAG | 7:30– 8:00 UHR 

in der Dorfkirche Spreitenbach (ausser in den Schulferien) 

 | GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENST
› �SONNTAG, 4. JUNI | 10:00 UHR 

DORFKIRCHE 
Pfarrer: A. Bilinski 
Kollekte: Stiftung Schweiz ForAfrika

GOTTESDIENST
› �SONNTAG, 11. JUNI | 10:00 UHR 

DORFKIRCHE 
Predigerin: R. Bilinski 
Kollekte: Ref. Religionsuntericht im Tessin

KONFIRMATIONSGOTTESDIENST
› �SONNTAG, 18. JUNI | 10:00 UHR 

KREUZKIRCHE HASEL 
Pfarrer: S. Siegrist 
Kollekte: ½ KK: Kirchliche Jugendarbeit, ½ Konfirmanden-Projekt

GOTTESDIENST
› �SONNTAG, 25. JUNI | 10:00 UHR 

DORFKIRCHE 
Pfarrer: S. Siegrist 
Kollekte: Timion, Südafrika

 | GOTTESDIENSTE IM «APH IM BRÜHL»
Die Gottesdienste im «APH im Brühl» sind öffentlich.  
Alle sind herzlich zum Gottesdienst eingeladen.

› �DIENSTAG, 13. JUNI | 10:15 UHR 
Gottesdienst im Andachtsraum mit Pfarrerin D. Siegrist

› �DIENSTAG, 27. JUNI | 10:15 UHR 
Gottesdienst im Andachtsraum mit Pfarrer S. Siegrist

Religionsunterricht
Mittwoch, 21. Juni 2023  
5. / 6. Klasse
13:30 bis 15:15 Uhr

Konfirmation 2023
Sonntag, 18. Juni 2023, 10:00 Uhr 
in der Kreuzkirche Hasel

Schülerinnen und Schüler der  
Konfirmationsklasse 2023 sind:

Lina Buchmann  
Sven De Bernardi   
Nathalie Geissberger  
David Isenschmid
Noah Scaramuzza
Axel Schärer   
Pascal Schöni   
Roman Temperli   
Damian Töngi


